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Amtliches. 
1. Nov. Der Kaiſer bat dem Kaufmann Ehrmann zu 
Straßburg die nachgeſuchte En hebung von dem Amte als Handels⸗ 
richter bei dem Landgericht zu Straßburg ertheilt und zum Handels⸗ 
richter bei dieſem Gericht den Kaufmann Braun zu Straßburg ernannt. 
Die bisherigen Geheimen revidirenden Kalkulatoren Müller, 
Hoppe, Zeidler und Mühl find zu Geheimen Rechnungs⸗Reviſoren und 
ber Biäberige Militär: dantur⸗Sekretär v. Göſſeln von der Korps⸗ 
— des 19. Armee⸗Korps iſt zum Geheimen revidirenden 
ator bei dem Rechnungsboſe des deutſchen Reichs ernannt worden. 

Der König bat den Ober⸗Regierungs⸗Nath Tomasczewski aus 
Gumbinnen zum Ober⸗Präſidial⸗Rath und den Oberlehrer am Gym⸗ 
naſſum zu Arnsberg. Gruchot, zum Gymnaſtal⸗Direktor ernannt: 
ſowie dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
Friedrich Wilbelms⸗Univerſſtät zu Bonn, Dr. Uſener. den Charakter 
als Geheimer Regierungs⸗Rath, and dem Kreisſekretär Krahn zu 
Mari nburg den Charakter als Kanzlei⸗Rath verlieben. j 
Der König bat die auf die Zeit vom 1. Oktober 1883 bis dahin 
1888 erfolgte Wabl des Miniſterial⸗ und Ober⸗Baudirektors Schneider 
zum Präſidenten der Akademie des Bauweſens, ſowie des Ober⸗Bau⸗ 
Direktors Schönfelder zum Dirigenten der Abtheilung für das In⸗ 
genieur- und Maſchinenweſen, und des Bauraths und Profeſſors Ende 
W der Abtheilung für den Hochbau dieſer Akademie bes 


r Dr. Puchſtein aus Labes i. Pr. ift zum Aſſiſtenten bei der 
Sammlung der antiken Skulpturen und Gipsabgüſſe der königlichen 
Muſeen zu Berlin ernannt worden. Dem Gymnaſtal⸗Direkter Gruchot 
A* Direktion des Gymnaſtums zu Braunsberg übertragen worden. 

Oberlehrern am Gymnaftum zu Eisleben, Dr. Knaut und Dr. 
Größler, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Der ordentliche 
Lehrer Dr. Reuter vom Schullehrer⸗ Seminar zu Boppard iſt unter 
Beförderung zum Erſten Lehrer an das Schullehrer⸗Seminax zu Mün⸗ 
ſtermaifeld verſetzt worden. Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt Dr. Roehrs 
zu Scheeſſel iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Rotenburg a. W. er⸗ 
Hannt worden. Der praftiſche Arzt Dr. Schmidt zu Groß Labenz in 
Mecklenburg iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Koblenz ernannt 


worden. 

Der Ober; Präſidial⸗Rath Tomasczewski ift dem Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Oſtpreußen beigegeben worden 0 > 

Dem Thierarzt Heſſe zu Woldenberg ift die von ihm bisher kom⸗ 
mifjariich verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle für die Kreiſe Friedeberg und 
Arnswalde definitiv verliehen worden. 

rigen Gebeimen revidiren 

bei der Ober⸗Rechnungskammer ernannt. 8 ; 
Der König bat dem Förſter a. D. Schulze zu Zelgniewo im Kreiſe 
mar i. P. und dem bisherigen Ortsſchulzen und Orts⸗Steuererheber 
etruſchke zu Koſchmin⸗Deutſch⸗Hauland im Kreiſe Krotoſchin das 

e Ehrenzeichen verliehen. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 2. November. 

Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher wurde 
am 31. Oktober d. J. eine Plenarſitzung des Bundesraths 
abgehalten. Von der Vorlage, betreffend den Stand der Arbeiten 
der zur Vorbereitung einer Reform der Zuckerbeſteuerung einge⸗ 
ſetzten En quete⸗Kommiſſion, nahm die Verſammlung Kenntniß. 
Der Vorſitzende machte Mittheilung von der erfolgten Verpflich⸗ 
tung eines neuernannten Mitgliedes der preußiſchen Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden. Dem Entwurfe von Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zur deutſchen Gewerbeordnung ertheilte die Ver⸗ 
ſammlung gemäß den Anträgen der Ausſchüſſe ihre Zuſtimmung; 
be c erklärte die Verſammlung mehrere, auf die Ausführung 

ei § 44 der Gewerbeordnung bezügliche Eingaben durch dieſe 

Beſchlußfaſſung für erledigt. Der Entwurf der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu der Uebereinkunft mit Frankreich wegen des 
Schutzes an Werken der Literatur und Kunſt wurde zur noch⸗ 
maligen Vorberathung an die Ausſchüſſe zurückverwieſen. 

Nachdem Geh. Reg.⸗Rath Lohmann es abgelehnt hat, 
die Vertretung des neuen Entwurfs des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes auf den von dem Reichskanzler beſtimmten 
Grundlagen im Bundesrath und Reichstag zu übernehmen, iſt, 
wie wir der „Lib. Korreſp.“ entnehmen, Staatsminiſter 
v. Bötticher feitens des Reichskanzlers ſowohl mit der Aus⸗ 
arbeitung als mit der Vertretung der Vorlage beauftragt worden. 
In dieſem Perſonenwechſel liegt eine nicht zu unterſchätzende 
Kritik der neuen Vorlage. 

In der Innungefrage giebt die „Kreuzztg.“ jetzt das Signal 
zum Rückzuge. „Den Handwerkern in dem gegenwärtigen Sta: 
dium der Sache obligatoriſche Innungen zu ver 
ſprechen, ſagt ſie heute, wäre zugleich unehrlich und kurzſichtig. 
Die unausbleibliche Enttäuſchung würde auf diejenigen zurück⸗ 
fallen, die ſie verſchuldet haben, und mit dem Vertrauen des 
Kleingewerbes zu uns wäre es vorbei.“ Selbſt die Unterſtützung 
des vom Zentrum angekündigten Antrags wegen Wiederaufnahme 
des § 100 e Nr. 4 des urſprünglichen Entwurfs der Innungs⸗ 
Novelle erſcheint ihr bedentlich. „Hinſichtlich des 8 100 e wer: 
den ſich die Konſervativen richt durch das Vorgehen anderer 
Parteien beſtimmen laſſen, ſondern lediglich durch die Erwägung, 
wie und inwiefern jener Artikel (der dem Innungsmeiſter das 
alleinige Recht, Lehrlinge zu halten, zuweiſt) feinen Zweck wirk⸗ 
lich zu erreichen verſpricht oder nicht etwa umgangen werden 
kann.“ Wie ſchade, daß die Konſervativen dieſe „Erwägung“ 
nicht ſchon früher angeſtellt haben. 


Berlin, 
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kulgteren Wille. Dreitz⸗ 


Freitag, 


Der Ausſchuß des Zentralvereins für Hebung der deulſchen 


Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt hielt Mittwoch eine Sitzung ab, in 
welcher der Abg. Natorp⸗Eſſen über die Rhein⸗Ems⸗ 
Kanal vorlage, die bekanntlich in der vorigen Landtags⸗ 
ſeſſion an dem Widerſpruch des Herrenhauſes geſcheitert iſt, Be⸗ 
richt erſtattete. Der Neferent übte an dem Kommiſſionsbericht 
des Herrn Stumm, auf Grund deſſen die Ablehnung der Vor⸗ 
lage im Herrenhauſe erfolgte, eine ſchneidende Kritik. Der Ver⸗ 
ein nahm ſchließlich eine Reſolution an, worin die Staatsregie⸗ 
rung erſucht wird, ſie möge trotz der Ablehnung ihrer auf den 
Bau eines Theiles des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanals gerichteten Vor⸗ 
lage durch das Herrenhaus die Herſtellung von Schlfffahrts⸗ 
kanälen energiſch weiter verfolgen. 

Nachdem die Wahl des Landtagsabgeordneten Seyf⸗ 
fardt⸗Krefeld wegen tendenziöſer Wahlbezirkseintheilung 
für ungiltig erklärt worden und eine neue Wahl auf den 7. No⸗ 
vember ausgeſchrieben iſt, erheben die Ultramontanen auch gegen 
die neue Wahlbezirkseintheilung als parteliſch und ungerecht 
Widerſpruch und haben ſich mit ihren Beſchwerden direkt an 
den Miniſter des Innern gewendet, mit dem Erſuchen, den 
Wahltermin hinauszuſchieben und eine neue Bezirkseintheilung 
von Regierungswegen vornehmen zu laſſen. Sie ſind damit 
abgewieſen worden und werden nun wohl im Fall ihrer Nieder⸗ 
lage von neuem ihre Klagen über parteliſche „liberale Wahl⸗ 
kreisgeometrie“ an den Landtag bringen. 

In Göttingen haben, wie man hört, die Konſer⸗ 
vativen den dortigen Nationalliberalen ein 
„Bündniß“ angeboten. Die Nationalliberalen haben jedoch ein 
ſolches abgelehnt. Es fragt ſich nun, ob die Konſervativen bei 
der Ausſichtsloſigkeit, einen eigenen Kandidaten allein durchzu⸗ 
bringen, dem von den Welfen aufgeflellten Kandidaten, Herrn 
Rittergutsbeſitzer Götz v. Ohlenhuſen zum Siege ver⸗ 
helfen, oder dem liberalen Kandidaten ihre Stimmen geben werden. 

90 Der eklatante Sieg des franzöſiſchen Miniſte⸗ 
rtums gelegentlich der Interpellation über Tonkin hat in 
eier förmlichen Vertraue svotum ſeinen Ausdruck 


gefunden. 
Die zur Annahme gelangte Tagesordnung beſagt, daß die Kam⸗ 
mer die von der Regierung zur „Wahrung der Intereſſen und 
der Ehre Frankreichs“ ergriffenen Maßregeln billige und daß ſie 
auf ihre Feſtigkeit und Klugheit bei Ausführung der beſtehenden 
Verträge vertraue. Das iſt ein Vertrauensvotum, mit welchem 
Herr Ferry ſehr zufrieden ſein kann und durch das er ſich in 
ſeiner Stellung von Neuem befeſtigt fühlen darf. Freilich iſt nicht zu 
überſele n, daß das Vertrauensvotum der Kammer, wenigſtens in 
dieſer unpoſanten Majorität, weit weniger der Perſon des Miniſter⸗ 
präſidenten oder auch nur dem Kabinet als ſolchem, ſondern vielmehr 
der Sache ſelbſt, der „Ehre Frankreichs“ gegolten hat, die jeder 
Franzoſe in Oſtaſien engagirt, im Grunde des Bewußtſeins ſo⸗ 
gar gefährdet ſieht. Bezeichnend hierfür iſt der Umſtand, daß 
der in Annam verübten Grauſamkeiten mit keinem einzigen 
Worte Erwähnung gethan worden iſt. Uebrigens ſcheint ſich das 
ſchon lange in Umlauf befindliche Gerücht von dem Rücktritt 
Challemel⸗Lacour's jetzt bewahrheiten zu ſollen. Der „Voltaire“ 
ſchreibt, Challemel Lacour werde pus Geſundheitsrückſichten in 
Kürze ſein Amt niederlegen. Auch die „Agence Havas“ bezeich- 
net den Rücktritt Challemel's als bevorſtehend und fügt hin⸗ 
zu, daß der Konſeilpräſident Ferry dann das Portefeuille des 
Auswärtigen übernehmen würde. 

In Rumänien bereitet ſich eine Kriſis in der po⸗ 
litiſchen Situation vor. Wie kürzlich telegraphiſch berichtet 
wurde, hat der Kammerpräſident Roſetti ſeinen Poſten niederge⸗ 
legt, „um an der Debatte über die Verfaſſungsreviſion theilzu⸗ 
nehmen“, auch der Finanzminiſter Lecca hat ſeine Demiſſion ein⸗ 
gereicht. Um was es ſich bei dieſen Vorgängen handelt, ergiebt 
ein Bericht in der „Köln. Ztg.“, deſſen Verfaſſer unlängſt Ge⸗ 
legenheit hatte ſich mit den einflußreichſten Perſönlichkeiten des 
Landes, mit dem Miniſterpräfidenten Bratlano und dem Miniſter 
des Auswärtigen Demeter Sturdza über die Lage des König⸗ 
reichs zu unterhalten. Ueber die Parteien in Rumänien fast er: 

„Die Regierung des Königreichs Rumänien iſt zur Zeit in 
den Händen der demokratiſchen Partei, der „Rothen“, welche 
in der innern Politik des Landes auf die Heranziehung des geſammten 
Volkes zur Parte, ſtreben im Gegenſatz zu der ſogenannten kon⸗ 
ſervativen Partei, den „Weißen“, die das Syſtem der alten Ges 
ſchlechterherrſchaft wieder unter gewiſſen konſtitutionellen Formen er⸗ 
neuern möchten. Die Demokraten, gefübrt innerhalb der Regierung 
von Johann Bratiano, vertreten im Parlament 
Preſſe namentlich durch Roſetti, haben aber durch ihre 
weiſe Regierung und kluge Haltung dem Lande gegen⸗ 
über im Laufe der Jahre ſolchen Anbang und ſolche Popularität 
gewonnen, daß bis vor Kurzem die Gegner völlig einflußlos waren, 
ſodaß ſie bei den letzten Wahlen nicht einmal auf den Kampfplatz traten 
und keine Kandidaten aufzuſtellen wagten. Das Kabinet Bratiano hat 
in der Kammer keine Opposition; die Herren Catargi, Vernesco, 
Cogalnitſcheano vertreten ihre Anſſchten nur in der Preſſe und 
durch ihre wenigen treugebliebenen Agenten in den Dorſſchenken des 
Landes und den Kaffeehäuſern der Städte. Die konſervative Partei 
rührte ſich nicht mehr, ſie gab anſcheinend den ausſſchtsloſen Kampf 
für immer auf. Das änderte ſich plötzlich von dem Tage ab, da der 
Anſchluß Rumäniens an die Politik des deutſch⸗ öſtecreichi⸗ 
ſchen Bündniſſes offenkundig ward und man ſenſeits der Donau 
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Bulgarien das Jach der rufifchen Vefreier unerträglich Zu finden 


Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, nd an bie 
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begann. Von dieſem Zeitpunkte an nahm die ruſſiſche Politik alle 

aden der Intrigue, die fie noch in Rumänien beſaß, wieder auf, warb 

genten, ließ den abenteuerlichſten Beſtrebungen einzelner ſtille Unter⸗ 
ſtützung zuſagen und brachte ſo die 1 Partei wieder auf die 
Beine. Aus der, bedeutenden Höhe der Geldunterſtützungen, welche 
Rußland der rumäniſchen Oppoſttionspartei, insbeſondere den führenden 
Perſonen zukommen ließ, darf man den Schluß ziehen, daß es allen 
—.— 1 wird, um das jetzige Kabinet Bratiano⸗Sturdza zu Fall zu 

Wenn das bisher nicht gelungen iſt, ſo will der Berichter⸗ 
ſtalter der „K. 3.” den Grund dafür zuerſt in der rückſichtsloſen 
Behandlung der Rumänen ſeitens Rußlands nach dem Türken⸗ 
kriege finden. Ueber die erzwungene Abtretung Beſſarabiens 
tröſtete fie die Dobrudſcha durchaus nicht und die jüngſte Donau⸗ 
konferenz, welche die Kiliamündung Rußland auslieferte, hat den 
Unwillen über die Belohnung für die Dienſte, welche die rumä⸗ 
niſche Armee bei Plewna geleiſtet hat, von Neuem angefacht. 
Man warf anfänglich Bratiano vor, die Intereſſen Rumäniens 
geopfert zu haben, iſt aber nach dem achtungsvollen Empfang, 
den er in Berlin und Wien gefunden, verſöhnt und zum Theil 
über die Frage aufgeklärt. Sogar ein Theil der Konſervativen, 
die Jungkonſervativen unter Majoresko's Führung, billigen jetzt 
Brativno's auswärtige Politik, wenn fie auch Gegner der innern 
Politik der Regierung geblieben find. Dieſe letztere hat nun den 
zweiten Angriffspunkt gegen das Miniſterium dargeboten. Die 
Kammern ſind jetzt behufs der Verfaſſungsreviſſion verfammelt, 
über welche ſich der Berichterſtatter, wie folgt, äußert: 

„Bei der Verfaſſungsreviſion handelt es ſich, abgeſehen 
von Aenderungen des Milizweſens, die ohne Widerſpruch durchgeführt 
werden, um eine Ausdehnung des Wahlrechts und um die Verlänge 
rung der Friſt, innerhalb welcher die ſeit 1865 freigemachten ehemali⸗ 
gen Leibeigenen und die einſtigen beſitzloſen Pächter die vom Staat 
ihnen auf Abzablung überlaſſenen Ländereien nicht wieder verkgufen 
können, auf 32 Jahre. Dieſe Verfaſſungsbeſtimmung ſähen die Bauern 
am liebſten überhaupt geſtrichen und die Auſwiegelung der Land⸗ 
bepölkerung gegen die jegige Regierung hat, geſchickt eingeleitet, eine 
ſolche Höhe erreicht, daß ganze Gemeinen ſich plötzlich weigerten, die 
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müſſen, und es ſei ein Unrecht vom Staat, die öffentlichen Ländereien 


u verkaufen, ſtatt ſie den natürlichen Beſitzern einfach zurückzugeben“ 


n fremden Ländern ſind die Ruſſen immer auf Seiten der Demagogie. 
Angeſichts dieſer wachſenden Aufwiegelung der Landbevölkerung ſcheint 
es nun bedenklich, plötzlich das allgemeine Stimmrecht einzuführen, 
wie es Roſetti, der Paler der Verfaſſungsreviſion, urſprünglich ſogar 
zugleich mit der Wählbarkeit der Beamten, geplant hatte. Die Kammer⸗ 
mehrheit ſoll zu weitgehender Ausdehnung des Wahlrechts abgeneigt 
fein; anderſeits ſoll Roſetti, der über einen mächtigen Anhang ver⸗ 
fügt, von ſeinem Entwurf nichts zurücknehmen wollen, ſo daß eine 
ernſte . der liberalen Regierungspartei droht. Auf der 
anderen Seite ſchüren die Konſervatipen und Ruſſen das Feuer der 
Radikalen und hetzen letztere gegen die reaktionäre Regierung auf. 

Die Suezkanalfrage macht wieder von ſich reden, 
da die Engländer vom Sultan die Erlaubniß zur Anlage eines 
zweiten Kanals zu erwirken ſuchen. Ueber dieſe Frage finden 
zur Zeit zwiſchen den türkiſchen Miniſtern Verhandlungen ſtatt. 
Es verlautet, die Pforte ſei geneigt, das Recht des Herrn von 
Leſſeps, den Suezkanal zu erweitern ohne die Nothwendigkeit, 
einen neuen Firman vom Sultan für dieſen Zweck zu erwirken, 
anzuerkennen, da die Herrn v. Leſſeps gewährte Originalkonzeſ⸗ 
ſion zugiebt, daß der Kanal eine größere Breite habe, als er 
gegenwärtig beſitzt. Die Pforte beſtreitet indeß Herrn v. Leſſeps 
die Befugniß, einen zweiten Kanal ohne einen neuen Firman 
anzulegen. 

— — k 


Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 1. Nov. Die noch kürzlich von vorlauten 
ſchutzzöllneriſchen Stimmen aufgeſtellte Behauptung, daß von 
Ueberproduktion auf dem induſtriellen Gebiete überhaupt keine 
Rede ſein könne, hat durch die zunehmende Bedrängniß der deut⸗ 
ſchen Eiſeninduſtriellen eine vollgiltige Widerlegung 
gefunden. In der letzten Generalverſammlung des Bochumer 
Vereins für Bergbau hat Generaldirektor Baare zugeſtehen 
müſſen, daß die Produktion in keinem Verhältniß zu dem inlän⸗ 
diſchen Konſum ſtehe, der Export nicht weniger als 50 bis 60 
Prozent der Produktion abſorbirt habe. Die weitere Bemerkung, 
daß der Export zum Theil ohne Gewinn ſtattgefunden habe, 
beweiſt, daß die Rentabilität der Produktion nur auf der durch 
die Schutzzölle vertheuerten inländiſchen Konſumtion beruht. 
Der deutſche Konſument muß alſo die Induſtriellen in den 
Stand ſetzen, ihre Produkte im Auslande Izu billigeren Preiſen 
abzuſetzen. Das iſt in der That eine hochbedenkliche Kehr⸗ 
ſeite des Syſtems des Schutzes der nationalen Arbeit. t 
dem Rückgang des Exports in Folge der Abnahme 
des ausländiſchen Konſums drängt ſich den Induſtriellen 
die Nothwendigkeit auf, die Produktion einzuſchränken und zu⸗ 
gleich die Waarenpreiſe auch im Inlande herabzuſetzen, um der 
ausländiſchen Konkurrenz auf dem inländiſchen Markt die Spitze 
zu bieten. Die deutſche Roheiſenproduktion hat ſeit 1877 um 
nicht weniger als 86,3 Prozent zugenommen. Wenn dieſe Stei⸗ 
gerung der Produktion die wohlthätige Folge der Eiſenzölle 
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wäre, wie bie Induſtriellen ſeit Jahren behauptet haben, ſo wäre 
dieſelbe auch für die Folge geſicherf, da die Eiſenzölle nach wie 
vor beſtehen. Wir ſchließen aus dieſer Entwickelung der Eiſen⸗ 
induſtrie, daß der Aufſchwung, den dieſelbe ſeit dem Winter 
1879 genommen hat, nicht durch die Eiſenzölle, ſondern durch 
den ſteigenden Bedarf des Auslandes herbeigeführt worden iſt. 
Dauert die Stille auf den auswärtigen Märkten fort, ſo werden 
die Eiſenzölle eine neue Kriſis auf dieſem Gebiete nicht verhin⸗ 
dern können. Die Aufhebung der Eiſenzölle iſt alſo auch an 
der Kriſis der Mitte der 70 er Jahre unſchuldig geweſen. Dieſe 
Erfahrung wird dazu beitragen, vor neuen Experimenten auf 
Koſten der inländiſchen Konſumenten und der Steuerzahler zu 
warnen, wie ſolche jetzt mit der Forberung der Herabſetzung der 
Eiſenbahnfrachten verlangt werden. 

8. Es beſtätigt fich, daß der Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Oeſterreich bei feinem bevorſtehenden Be⸗ 
ſuche am hieſigen Hofe von feiner Gemahlin, der Kronprin⸗ 

Hin Stephanie begleitet ſein wird. Der Aufenthalt des jungen 

fllichen Paares wird vom 4. d. M. bis incl. 9. währen und 
wird die Frau Prinzeſſin Wilhelm, welche in Abweſenheit der 
Kaiſerin und der Kronprinzeſſin den kaiſerlichen Gäſten die Honneurs 
machen wird, von Potsdam nach dem hiefigen königl. Schloſſe über- 
ſiedeln, in welchem gleichfalls Appartements für das öſterreichiſche 
Kronprinzenpaar hergerichtet werden. Da Erzherzog Rudolf ein 
paſſionirter Reiter und Jäger iſt, wurde zum 6. November in 
das bereits feſtgeſetzte Jagdprogramm eine große Perforcejagd 
am Jagdſchloß Stern eingefügt, die der jetzige Protektor derſelben, 
Prinz Wilhelm, perſönlich leiten wird. Die fürſtlichen Damen 
werden die Jagd zu Wagen oder zu Pferde mitmachen. Von 
hier aus begeben ſich dann die öſterreichiſchen Herrſchaften, einer 
Einladung des Königs von Sachſen folgend, mit dieſem am 9. 
Abends nach Dresden zu mehrtägigem Beſuche am dortigen Hofe. 

— Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ ſchreibt man von hier, daß 
nicht Regierungsvizepräfident von Berlepſch in Koblenz, ſondern 


Regierungspräſident v. Maſſenbach in Marienwerder, ein 
Schwager des Miniſters von Puttkamer, für den erledigten 


Düfjeldorfer Poſten deſignirt ſei. 

— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Frankfurt 
a. M. hat einſtimmig einem Antrage des Magiſtrats zugeſtimmt, 
wonach von den zu den beiden unterſten Stufen der Klaſſen⸗ 
ſteuer eingeſchätzten Perſonen in Zukunft auch eine Kommunal⸗ 
abgabe nicht mehr erhoben werden ſoll. 

Peſt, 30. Okt. Sobald der Reichstag zuſammentritt, wird 
das biefige Strafgericht die Auslieferung Julius Ver⸗ 
hovay's verlangen, da derſelbe nach den bisherigen Vorerhebungen 
in die Unterſuchung wegen der bei feinem Blatte vorgekommenen Mals 
verſationen einbezogen werden muß. Desgleichen wird der Gerichtsbof 
von Nyiregyhaza die Aufhebung der Immunität Geza Onody's 
vom Parlamente begehren, damit gegen denſelben die Strafverhand⸗ 
lung wegen der an dem Ober⸗Staatsanwalts⸗Subſtituten Szeuffert be⸗ 
1 während des Prozeſſes in Nyiregyhaza durchgeführt 
werden könne. 

Paris, 31. Okt. Es geht das Gerücht, der fran zöſiſche Afrika⸗ 

1 im Kampfe mit den Einge⸗ 


xeiſende de Brazza fei am Congo im 


— 
3 
E 


borenen getödtet worden. ! 
London, 30. Okt. Der Tamatavezwiſchenfall 


iſt nunmehr beigelegt. Die „Times“ ſchreibt hierüber: „Das 
Auswärtige Amt hat von der franzöfiſchen Regierung eine Note 
erhalten, in welcher auf die von bier aus erhobenen Vorſtellun⸗ 
gen über gewiſſe Vorkommniſſe bei dem Angriffe auf Tamatave 
Satisfaktion gegeben wird. Die Note der franzöſiſchen Regierung 
iſt allerdings nicht in einer ganz befriedigenden Weiſe abgefaßt; 
fie iſt, ſelbſt wenn man diplomatiſche Gebräuche und eine natür- 
liche Reſerve in Rechnung zieht, etwas ſteif und kalt; im Weſent⸗ 
lichen aber giebt ſie dem Bedauern über die von dem verſtorbe⸗ 
nen Admiral Pierre eingeſchlagene Haltung Ausdruck, welche ſich 


mit den ihm ertheilten Inſtruktionen nicht im Einklange befand 


und verſpricht weiter die Zahlung einer Entſchädigung von 
1000 Pfo. Sterl. an Mr. Shaw. Das Antwortſchreiben unſe⸗ 
res Auswärtigen Amtes iſt noch nicht abgegangen, allein es iſt, 


wie wir glauben, im Entwurfe fertig und in demſelben Tone 


abgefaßt, wie die franzöſiſche Note. Es ſtand bei der franzöfiſchen 
Regierung, die begangenen Fehler in einer freundlichen Weiſe 
zuzugeſtehen, da es jedoch für paſſend gefunden wurde, einen 
grollenden Ton anzuſchlagen, ſo erübrigt für unſere Regierung 
nichts Anderes, als den Ausgleich in derſelben Weiſe anzunehmen. 


Die Beilegung des Zwiſchenfalles muß jedoch als befriedigend 


betrachtet werden und das engliſche Publikum wird die Urſachen 


nicht allzu genau prüfen, welche das Kabinet M. Ferry's veran⸗ 


laßten, in unfreundlicher Weiſe zu thun, was weit beſſer in 

ſtaatsmänniſcher Weiſe auf freundliche Art geſchehen wäre.“ 
Petersburg, 30. Okt. Der „Frankf. Ztg.“ wird gemel⸗ 

det: In Pleskau wurden vier Polen verhaftet, die in einer 


Schuhfabrik, welche einem reichen polniſchen Edelmann gehört, 
beſchäftigt waren. 
zu Zwecken der (nihiliſtiſchen?) Propaganda unter den Arbeitern 


Dieſes Etabliſſement wurde muthmaßlich nur 


betrieben. Es iſt möglich, daß dieſe Verhaftungen mit den jüngſt 


in Warſchau vorgekommenen zuſammenhängen. 


Vom Lutherfeſt zu Wittenberg. 

Wittenberg, 31. Oktober. 
Die alte Lutherſtadt Wittenberg feiert heute zum zweiten Wale 
ein Lutherſeſt und wenn eine Stadt dazu ein gutes Recht bat, fo iſt 
Aus den Hörſälen der Wittenberger Univerfität 
wird der Profeſſor in der Auguſtinerkutte auf die Weltbühne geriſſen; 
das geſchah an jenem Abend vor dem Tage Allerheiligen, da er an 
die Thüre der Wittenberger Kirche feine 95 Sätze heftete, die die 
Welt in Brand ſteckten und die mittelalterliche Kirche zerſtörten. Und 
um zweiten Male in dieſem Jahre iſt nun heut die Stadt, in der 
Neſes Wunder geſchah, gerade wie in den Tagen des erſten 
Lutherfeſtes, der Zielpunkt zahlloſer Wallfahrer, iſt wieder feſtlich 
eſchmückt und feiert Luther mit Lied und Wort und dem Klang 
einer Glocken. Die alte Stadt ſieht trotz des grauen Herbſt⸗ 
immeld prächtig aus; in der Hauptftrafe iſt jedes Haus mit grünen 
änzen und Zweigen geſchmückt, Guirlanden ſchwingen ſich quer über 
den Weg und von jedem Gebiet flattern bunte Fahnen und Fähnlein. 
Schon ſeit dem frühen Morgen, während die Kirchenglocken den Refor⸗ 
mations tag einläuteten, drängte ſich ein unabſehbarer Menſchenſtrom 
durch die Gaſſen und jeder neue Eiſenbahnzug brachte noch neue Gäſte. 


Aus allen Dörfern der Umgegend war das Landvolk in die Stadt 
geftrömt, aber auch aus weiter n waren die Feſttheilnehmer 
gekommen. Zauber, den die Perſönlichkeit dieſes Mannes aus⸗ 
übt, iſt eben noch immer derſelbe, mehr als irgend ein Anderer if er 
nun einmal allen Deutſchen an und in's Herz gewachſen. Sein Stand⸗ 
bild auf dem Marktplatze war heute den ganzen Tag von Fremden 
umlagert, die dann von hier aus ihre Schritte nach der alten Schloß⸗ 
kirche zu lenkten, um vor der Thür derſelben Raſt zu machen, auch 
wobl einen Blick in das Innere zu werfen und die Stätte zu betrach⸗ 
ten, die das Grab Luther's bezeichnet. 
un >» Miitag ordnete ſſch der Festzug draußen vor der Stadt 
an der Stelle, an welcher Luther, uralter Tradition zufolge, die Bann⸗ 
bulle den Flammen übergeben hatte und es währte nicht lange, fo 
ſetzte ſich die Spitze deſſelben in Bewegung. Und was war das für 
ein prächtiger Zug, der nun in muſterhafter Ordnung und Haltung 
durch das Spalier der nach Tauſenden zäblenden Volksmenge bins 
durchzog! Es war, als ſei das Wittenberg des ſechszehnten Jahr⸗ 
hunderts wieder lebendig e das Wittenberg Luthers, zu dem 
von Nah und Fern die Studenten berbeiſtrömten und deſſen junger 
Glanz raſch die Hochſchulen in Leipzig und Erfurt verdunkelte. Man 
konnte es bald merken, daß dieſe Bilder ein Maler komponirt hatte, 
da hier Alles bis auf die kleinſten Details nicht nur echt und hiſto⸗ 
riſch beglaubigt, ſondern zugleich mit ſo feinem Farbenſinn und 
fo verſtändnißvoller Farbenfreude zuſammengeſtellt war, daß es Kenner 
und Laien in gleicher Weiſe entzückte. Dieſer Wittenberger Feſtzug 
— ich wage es auszuſprechen — brauchte in der That keinen Vergleich 
zu ſcheuen, und zwar auch nicht einen Vergleich mit den allerberühm⸗ 
teſten Meiſtern. Dabei iſt freilich 9 daß man von der 
Naſſenwirkung abſieht, da das Aufgebot der koſtumirten Heerſchagren 
bier natürlich nur ein verhältnißmäßig geringes fein konnte. Alle 
Einzelveiten aber waren unübertrefflich und mehr als eine Figur 
und mehr als eine Gruppe erſchien in dem Zuge, die an die ſchönſten 
alten Bilder gemahnte. 


Alle Stände des mittelalterlihen Wittenberg waren in dem weils 
zug vertreten. Kurfürſtliche und ſtädtiſche Herolde in prächtigen 
Wämſen und gut beritten bildeten die Spise, der die wackeren Tor⸗ 
gauer Gebarnifchten, ein kleines Fähnlein tapferer Männer, ſich ans 
ſchloſſen. vn dieſen ſchlotterten etliche Mönche einher, denen ein 
Knabe die Theſen des kübnen Wittenberger Mönchleins nachtrug. Es 
war eine hübſche Idee, dieſem unmittelbar den Wagen der Buchdrucker 
folgen zu laſſen, die auf der Umfahrt Beibig mit den Lettern hantirten 
und unermüdlich Feſtblätter unter die Menge verfireuten. Wenige 
Jahr ehnte war die ſchwerze Kunſt erfunden, als das Frühlingsſtürmen 
in den Seelen begann. Flugſchrift und Buch ſtritten gegen die römische 
Des potie und die gefälſchte Tradition der Kirche. Und den Lettern trat der 
Holzſchnitt helfend zur Seite, um gleich jenen die Anſchauungen reicher, das 
Urtheil ſicherer, Liebe und Haß ſtärker zu machen. Eben ſo wenig wie die 
Buchdrucker durften auch die Bergleute fehlen, war doch Luther eines 
Bergmanns Sohn und blieb er doch trotz Schule und Univerſität, trotz 
Kloſter und Katheder allezeit innerlich ein Mann aus dem Volke. 
Eine Schaar Muſenſöhne und etliche Vertreter des fahrenden Volkes, 
Sänger und Spielleute ſchritten dem koſtbar ausftaifirten Wagen des 
kurfürſtlichen Paares vorauf, welches in voller Pracht und Mafeſtät 
unter einem Baldachin thronte. Die Frau Fürftin ſah ſehr liebreizend 
aus und ihre zierlichen Hofdamen nicht minder. Der ganze Aufzug 
nabm ſich überaus flattlih aus; die vier Gäule des kurfürſtlichen 
Gefährts wurden von reich gallonirten Dienern geführt, Läufer 
ſchritten nebenher, Ritter und Reiſige folgten. 

Dieſer erſten etwas bunt gemiſchten Gruppe ſchloß ſich die der 
Gewerke an, das deutſche Bürgerthum in zahlreichen charakteriſtiſchen, 
kräftigen und ſtolzen Figuren repräſentirend. Den Armbruſtſchützen, 
den wehrhaften Bürgern, folgten die Maler, von denen jeder wie ein 
leibhaftiger Meiſter Cranach ausſab, dieſen die Bildhauer, die Fiſcher 


und die Schuhma Sehr gewichtig traten die Bäcker auf und nicht 
minder die Fleiſcher, die, hiſtoriſchem Brauche folgend, zum gr 
Theile ſehr ſtattlich einherritten. Aber das önſte waren doch die 


ehrſamen Bürgersleute mit ihren tugendſamen Gattinnen und den 
holdſeligen Töchtern, die durch ihre Anmuth und den maleriſchen 
Reiz der Erſcheinung alles Andere in den Schatten ſtellten. Hier 
ſah man Bilder, wie nur Ludwig Richter ſie zu zeichnen weiß, Ge⸗ 
ſtalten aus dem engen deutſchen Bürgerhauſe, ſchlicht und fromm, 
tapfer und tüchtig. 


Einen prunkhaften Abſchluß des Zuges bildeten die Kaufleute, die 
auf einem mächtigen Wagenungethüm ſymboliſch den wittenberger 
Welthandel durch charakteriſtiſche Figuren aus aller Herren Länder 
veranſchaulichten. Einen zweiten Wagen hatten die Tabalsfabrikanten 
erbaut und zum Wagenlenker einen kohlpechrabenſchwarzen Mohren be⸗ 
ſtellt, der allenthalben die gebührende Bewunderung bervorrief. Es 
ſoll freilich nicht verſchwiegen werden, daß dieſer letzte Theil des Feſt⸗ 
zuges ein Bischen aus dem Rahmen des Ganzen herausſiel und in 
das prächtige hiſtoriſche Bild nicht ohne Zwang ſich einfügte. So 
ſchritt denn das Stück lebendig e alten Wittenbergs 
durch die Kopf an Kopf ſich drängende Menge die Kollegien⸗ 
ſtraße hinauf, vorbei an dem alterthümlichen Marktplatze bis 
zur Schloßkirche, vor deren Portal Tauſende und aber Tauſende 
der Ankunft des Zuges harrten. Vor der ebernen Thür 
war eine Tribüne aufgebaut, vor der nun Herolde und Knappen, Eiſen⸗ 
ritter, Bürger und Handwerker, Fuß volk und Reiter in maleriſchem 
Durcheinander ſich aufſtellten. Dann intonirte die Muſik das alte 
Reformationslied, deſſen machtvolle Klänge feierlich die verwitterten 
Mauern und wuchtigen Thurmſtümpfe der alten Lutherkirche um⸗ 
rauſchten, und nachdem das Lied verhallt, ſprach der Bürgermeiſter der 
Stadt knapp und klar, mit gewaltiger Stimme, einige kernige und 
ündende Worte, Worte voll evangeliſchen Geiſtes, ausklingend in das 
5 Sprüchlein: Gottes Wort und Luther's Lehr vergehen nun 
und nimmermehr. 

Den ganzen Nachmittag und Abend wogte die Menge, recht wie 
es ſich für einen Feſt⸗ und Feiertag geziemt, durch die Straßen und 
Gaſſen, und unter das Volk in der Tracht moderner Menſchenkinder 
miſchten ſich die phantaſtiſchen Geftalten in buntem Wamms und Plu⸗ 
derhoſen, miſchten ſich Mönche in ſchwarzer und brauner Kutte, luftige 
Studenten und verwegene Landsknechte mit dem mächtigen Schwert 
an der Seite. Augenblicklich werden in den Häuſern die Lichter ange⸗ 
zündet, die nur matt durch den dicken, grauen Nebel, der ſchwer über 
dem alten Städtlein laſtet hindurch ſchimmern. Aber doch iſt's ein 
freundliches Bild und feſtlich wie dieſer Luthertag begonnen, geht er 
zur Ruhe. Noch einmal braufen die K änge des „Ein' feſte Burg“ 
zum Himmel empor und die Fähnlein auf den Thürmen der Schloß⸗ 
kirche rauſchen im Abendwind freudig und ſiegverkündend. 

(Magd. Ztg.) 


* 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 2. November. 


5. Eine neue zuvperläſſige Normaluhr hat Herr Uhrmacher 
Carl Förſter vor dem Geſchäftslokale feines Hauſes, große Ritterſtr. 9, 
angebracht. Dieſelbe zeigt die richtige Zeit von 2 Seiten an und hat 
transparente Zifferblätter, welche des Abends mittelſt Gasbeleuchtung 
erhellt werden Eine derartige öffentliche Uhr iſt in der Oberſtadt 
Poſens ein längſigefühltes Bedürfniß, da die auf dem Wilhelmsplatz 
befindliche Polizeiuhr wegen ihrer bedeutenden Höbe ſehr undeutlich 
zeigt; es iſt daher das Opfer des Herrn Förſter gewiß anzuerkennen, 
zumal derſelbe auch die äußere Form der Uhr ſehr geſchmackooll ge⸗ 
wählt hat, fo daß dieſelbe einen ſtartlichen Anblick gewährt. Zu be⸗ 
merken ift, daß Herr Uhrmacher Förſter ſchon vor mehreren Jahren in 
ſeinem Schaufenſter eine große geographiſche Normaluhr aufgeſtellt hat. 


Für Militär⸗Auwärter. Jeden Freit cheint ei Ber 

gent un Sen, . de rn, SE 
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Zentral⸗Melde⸗Bureau am Kanonenplatz — — werden. er 


— 
Aus dem Gerichtsſaal. 

X Bofen, 1. Nov. [Schwurgericht] In der am 5. d. . 
unter dem Vorſitze des Landgerichts⸗Direktors Schellbach beginnen den 
Schwurgerichtsperiode kommen folgende Sachen zur Verhandlung 
Montag den 5. November gegen den Poſthilfsboten E 
> von hier wegen Verbrechen im Amte, Urkundenſälſchung uu 
nterſchlagung (Vertheidiger Referendar Magener), gegen den Schneiden. 
here Joſeph Pekalskti ohne Domizil wegen Meineides (Vertheid ger 
eferendar Albinus), und gegen die Arbeiterfrau Agnes Kac zor n 


kundenfälſchung (Vertheidiger Referendare Hartmann und Stephan) 
Dienſtag den 6. November gegen den Bürgermeiſter Huge 
Hache aus Mur. Goslin wegen Verbrechen im Amte, Urkundenfälſchu ng 
Meineid und Verleitung zum Meineide (Vertheidiger Rechtsanwälte 
v. Gleboeki und Rechtsanwalt Dr. Lewinski). Mittwoch den 
November gegen den Korbmacher Jobann Krzeſinski von beer 
wegen verſuchten Mordes (Bertbeidiger Juſtizratb Klemme). Do 
nerſtag den 8. November gegen die Dienſtmagd Marie Stepbon 
von hier wegen Kindesmordes (Vertheidiger Rechtsanwalt v. Yoas 
daewski), Freitag den 9 November gegen den Aus gedin ger 
Anton Walkowiak aus Koninko wegen wiſſentlichen Meineides (Ver⸗ 
u Rechtsanwalt Lehr) und gegen den Gaſtwirth Nochem Noche 
aus Scharfenort wegen deſſelben Verbrechens (Vertheidiger Rechtsam,⸗ 
walt Dr. Lewinski). Sonnabend den 10. November keine Sitzung. 
Montag den 12. November gegen die Wirthſchafterin ‘Dar 
rianna Cieſielska aus Trombinek wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
(Vertheidiger Rechtsanwalt Liſchke) Dien fag den 13 Novem- 
ber gegen den Uhrmacher Thomas Jaskulski, deſſen Ehefrau 
Johanna Jaskulska und den Uhrmachergebilfen Paul Langer 
von bier (Vertheidiger Rechtsanwälte v. Glebocki und Schottlänber 
und Referendar Landsberg). Mittwoch, den 14. November 
gegen den Geſindemäkler Simon Berlin aus Rogaſen wegen Bir 
brechens gegen die Sittlichkeit (Vertheidiger Rechtsanwalt Fahl 
ee, den 15. November gegen den Tiſchlermeiſt 
Joſeph Adamski. die Tiſchlergeſellen Waclaw und Yanay Roſskiewi 
den Arbeiter Joſepb Bär und den Tagelöhner Joſeph Jaworz 
ſämmtlich aus Moſchin, wegen thätlichen Widerſtandes gm einen 
Forſtchusbeamten (Vertheidiger Rechtsanwalt Ullmanntund Referendore 
Landsberg, Dr. Meyer, Dr. Pilling und Reißner.) Freitag den 
16. November gegen die Fleiſchergeſellen Hieronymus Piniecii und 
Ingnatz Drochowski aus Rogaſen wegen Verbrechens gegen die Site 
lich — — er Referendar Thomas und Rechtsanwalt Dr. Le⸗ 
winski.) — 

Sekretär Mediger von hier, Kaufmann Michael Herz von bier, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Sigismund Grudzinski aus Drazgowo, Kaufmann 
Samuel Brednig von bier, Gutsbeſitzer Oskar Scholz aus Jer zykowo, 
Amtsgerichtsſekretär Guſtay Roſenthal von bier, Rittergutsbeſitzer 
Emil Pflug aus Brody. Generalagent Max Cjapski, Whotogranh 
Joſeph Engelmann und Kaufmann Oe wald Schäpe von hier, Domänens 
Pächter Böning aus Hallberg, Architekt Louis Fleßburg von hier, 
Oberpoſtkaſſen⸗Buchhalter Otto Cünther von hier, Kaufmann Wilhelm 
1 aus Schrimm, Rentier Bernbard Kurtzmann aus Neuvorwerk, 

1 


hier und die unverehelichte Viktoria Koralewska von hier wegen 


eſchworene werden fungiren die Herren Landſchafts⸗ ö 


* 


ttergutsbeſitzer Richard v. Falkenhayn, Gymnaſtallehrer Ernſt Jack! 


witz von hier, Kaufmann Eduard Lange von bier, Rittergutsbeſitzer 
Boleslaus v. Koscielski aus Smilowo, Ritterguts pächter Carl Cliemchen 
—— L Gay, Poſtſekretär Ludwig Diffrick don bier, Generolagent 
0 
Mühle, Wirthſchafts⸗Direktor Boleslaus » delt aus Men 
De Hermann Senftleben aus Schrin aal Oberle 


äckel von bier, Mühlenbeſitzer Johann Dittmar aus Slonamy 


r. Gudermann von bier, ai Ru . 55 aus Borowe, A 


ombrowka und 


reiſchulzengutsbeſitzer Friedrich Maſche 
aufmann Eduard Weinhagen von hier. 
Glogau, 1. Nov. [Prozeß gegen Jörſtern and Ge 
noſſen.] Nach dem Plaidoyer des Rechtsanwalts Cohn und der 


aus Heide 


abend Nachmittag ſtatt. 


Stants- und Polkswirlhſchafl. 


* Braunſchweig, 1. Nov. [Serienziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe.] 263 794 847 879 1024 1097 
1293 1577 1789 2160 2195 2227 2514 2677 2912 3046 3075 3133 


3354 3428 3574 3581 3788 3899 4151 4349 4380 4432 4455 4479 
4609 5187 5516 5569 5776 5933 5968 6498 6714 6728 6900 7098 


7198 7334 7426 7481 7509 7629 7774 7860 7885 7973 8146 8623 
9304 9350 9544 9743 9744 9757 9785 9799 9961, 

** Gotha, 1. Nov. [Serienziehung der Bukareſter 
Prämien⸗Anleihe.] 145 164 191 367 775 922 1153 
1594 1606 1936 1999 2237 2368 2377 2441 2479 2492 2642 3022 
3028 3072 3094 3440 3708 3723 3759 3839 3889 4000 4164 4354 


4387 4483 4660 4720 4857 4919 5720 5781 5799 5954 6008 6309 


6345 6366 6559 6641 6697 6818 6944 6983 7050 7065 7220 7251 
7294 7334 7379 7497. 


100,000 Fres. Serie 6944 Nr. 64, 25,000 Fred. Serie 3708 Nr. 


89, 5000 Fres. Serie 1606 Nr. 69. 
* Meiningen, 1. Nov. [Serienziehung der Meininger 
7 Fl.⸗Looſe.] 44 352 449 567 1426 1632 1832 1888 ) 2249 
2780 2793 3045 3216 3371 3570 3710 3803 3961 444 5053 5095 
5180 5380 5618 5766 5938 6194 6220 6281 6546 6740 6802 6909 
7136 7356 7407 7938 8087 8169 8188 8507 8842 8947 9018 9056 
9419 9713 9951 9972. Er 
) Hier folgt eine im Telegramm augenſcheinlich verſtümmelte Zahl. 
Wien, 1. Nov. [Wochenaus wei der öſterr.⸗fran⸗ 
zſiſchen Staatsbahn] vom 22. bis 28 Oltober 850.254 Fl. 
indereinnahme 16,831 Fl. 
ochenausweis 4 
vom 22. bis zum 28. Oktober 782,384 Fl., Mehreinnahme 24.304 Fl. 


„ Vermiſchtes. 


* Zerftörnng von Anjer. Lloyd's Agenten in Batapia berichten 
unterm 15. September: „Seit dem Abgange der letzten Poſt hatten 
wir einen Beſuch von Mr. Schint, unſerem früberen Unteragenten in 


Anjer, dem es glückte aus dieſem Orte mit feinem Leben zu entkom:; 
men, obwohl fein ganzes Eigenthum völlig vernichtet wurde. Die Zer⸗ 
ſtörung von Anjer am 27. Auguſt ſchildert Mr. Schint wie folgt: 24 

1 


„Am Sonntag, den 26. Auguſt, wurden aus der — von Kraka⸗ 
tau laute Schalle und Detonationen hörbar und gegen Abend wurde 


Replik des Staatsanwalts wurde die Verhandlung auf Sonnabend 
vertagt. Die Urtheilsverkündigung findet vorausſichtlich am Sonn; 


ber öſterreichiſchen Südbahn! | 


das Meer ungewöhnlich erregt und das Waſſer nahm eine Farbe von 


Tintenſchwärze an. Es wurden indeß ine Beſorgniſſe für die Sicher⸗ 
heit der Stadt gehegt und während der Nacht ereignete ſich nichts.“ 


Am nächſten Morgen um 6 Uhr begab ſich Mr. Schint nach der Bucht, 
um den Ankerplatz ſeines Boots zu beſichtigen. Während er da⸗ 
Warnung eine unge- 
heuere, etwa 30 m hohe Fluthwelle über Anjer, welche den Ort gän⸗ 


mit beſchäftigt war, ergoß ſich ohne die mindeſte 


lich ruinirte und etwa zwei Meilen landeinwärts eindrang. Mr. Schint 
rettete fein Leben nur, indem er in eines feiner nahe gelegenen Bö 


ſprang; ſieben Mitglieder feiner Familie befinden ſich indes unter den « 
Opfern dieſer Hochfluth. Die wenigen Ueberlebenden flüchteten fo gut 


es ging in das Innere, aber ihre entſetzliche Lage verſchlimmerte fi, 


V 


. 


Be 35 Schlamm in 


Seen bras @ 
Strömen eine zweite 


rohe 
eilen 


—— ee u. f. m.” Por idmarss, von dem Schiffe 
Bay of kaples welcher am 18. September in Singapore ankam, 
berichtet ng — hier (Singapore) heute, 96 Tage von 
eng auf der Reife von Sunda 4 — 


nen 
Bei der Enn dae R (am 
Rein in S 


Ein — Bühneneffeft. ene: Im Konverſationsſaale 
ines Pariſer Theaters vor der Premiere. Eine berühmte Schauſpielerin 
unterhält — angelegentlich mit einem elegant gekleideten Herrn: „Ich 
Verſichere ich bin in einer ſolchen Erregung „Ganz über⸗ 
Aüſſig, Fräulein, Sie werden fehen, Sie werden Furore machen; „wir 
werden di rchdrmgen. Ich habe mein Möglichſtes getban . — 
„Man ift aber jo verwöhnt . — Wenn auch, Sie können ganz 
zubig fein, wir werden einen Erfolg haben — und einen großen 
Grfolg . .. ich glaube, daß es mir gelungen ift, die Steigerung künſt⸗ 
leriſch zu bemeſſen — bis zum vierten Akt, da müſſen Sie Senſation 
kregen. — „Glauben Sie, ach Gott, wir wollen es boffen. — Ein 
bitu& wendet ſich an einen Schauſpiel er: „Der Herr, der dort mit 
ihrer Kollegin ſpricht, iſt wohl der Autor des neuen Stückes — 
„Nein, es iſt der Schneider des Fräuleins.“ 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 1. Nov. Betreffs der im Exploſtons⸗ 
zaum des Polizeipräſtdialgebäudes vorgefundenen Bleikugeln iſt 
nunmehr feſtgeſtellt, daß es keineswegs mit einem Sprengſtoff ge⸗ 
fällte Hohlkugeln, ſondern Vollkugeln waren. Der Regierungs⸗ 
präfident v. Wurmb beſichtigte geſtern das beſchädigte Gebäude, 
mit deſſen Renovirung begonnen worden iſt. 

Dresden, 1. Nov. Der König empfing heute in be⸗ 
ſonderer Audienz den neuen bayriſchen Geſandten von Rudhardt 
behufs Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens. Der Ge⸗ 
ſandte nebſt ſeiner Gemahlin wurden ſpäter zur Hoftafel in 
Pillnitz zugezogen, an welcher auch der Miniſter v. Fabrice und 
v. Noſtitz theilnahmen. 
Darmſtadt, 1. Nov. Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin ſind mit zweien ihrer Töchter heute Mittag zu einem 
— ee des großberzoglichen Hofes von Wiesbaden hier 

offe 
— 31. Okt. Der „Temps“ glaubt zu wiſſen, gegen 
den friiheren — Thibaudin würden disziplinariſche 


Maßregeln en ſeines an der Cercle in Toulon ge: 
— 2 in weinen derſelbe feine früheren Kollegen Im 
— Lritiſirt. 


Paris, 1. Nov. Eine der Regierung via Zanzibar Mr 
Ber Depeſche des Admirals Galiber aus Tamatave meldet, 
daß die Howas um Unterhandlungen nachgeſucht hätten. Der 
Admiral habe daher Pourparlers mit den Delegirten der Regie⸗ 
rung der Howas eingeleitet. 
Rom, 31. Okt. Der deutſche Botſchafter von Keudel iſt 
hier eingetroffen. — Das „Amtsblatt“ veröffentlicht ein könig⸗ 


liches Dekret, durch welches das Parlament auf den 26. No⸗ 
vember einberufen wird. 
Belgrad, 1. Nov. Der Miniſter des Auswärtigen, Milan 


Bogſcevle, iſt geſtern hier eingetroffen und hat heute die Ge⸗ 
ſchäfte wieder übernommen. 

Washington, 31. Okt. General Sheridan iſt hier ein⸗ 
getroffen, um an Stelle des Generals Sherman den Poſten als 
— General der amerikaniſchen Truppen zu über: 
nehmen 

Newyork, 31. Okt. O' Donovan Roſſa erklärt die Ex⸗ 
ploſionen auf der unterirdiſchen Eiſenbahn in London, ſowie die 
jüngſt in Woo wich ſtattgehabte Erplofion für ein Werk der 
— es ſeien noch weitere ähnliche Attentate derſelben zu 
erwarten. 


Hamburg, 1. Nov. Der Poſtdampfer „Gellert“ der Hamburg⸗ 
ge en Pacletfabrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt heute früh 5 Uhr in 
Newyork eingetroffen. 

Trieſt, 1. Nov. Der Lloyddampfer „Hungaria“ iſt heute Nach⸗ 
mittag aus Konſtantinopel bier eingetroffen. 


Londonderry (Irland), 2. Nov. Der parnellitiſche De⸗ 
putirte und Lordmayor von Dublin, Dawſon, iſt im Hotel de 
vile anläßlich des iriſchen Nationalmeetings eingetroffen und 
wurde in Prozeſſion bis zu ſeinem Abſteigequartier geleitet. In⸗ 
zwiſchen bemächtigten ſich die Orangiſten des Hotel de ville, ſchoſſen 
und warfen Steine auf die Prozeſſion. Zwei Theilnehmer wurden durch 
Schüſſe ſchwer verwundet. Die Volksmenge zertrümmerte darauf 
die Fenſter des Hotel de Ville. Eine Abtheilung Polizei ⸗Ka⸗ 
vallerie zerſtreute die Menge und ſtellte die Ruhe wieder her. 
Die Drangiften räumten ſodann das Hotel de Ville. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
nimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


m November. 3 
Datum arometer a art 

Gr. reduz. in mm.“ Wind. Wetter. t. Celſ. 
Stunde 83 m Seehöhe | | Grad. 


1. Nachm 2 764,9 ſchwach bedeckt 5.8 

1. Abnds. 10 764.7 O ſchwach trübe 45 

2. Morgs. 6 763.7 O ce bedeckt 4.0 
Am ⸗Maximum: + 5 98 


Wärme⸗Minimum: — 20 


BWaflerftand d 
Pofen, an 1. Rooember 1 N 00 Meter. 
Mittags 1.02 


. e 2 s Morgens 1.04 


i 
e 8 


A Frankfurt a. Nov. (Schluß ⸗Courſe.) Nach fe 

Eröffnung auf Seen Wrontanmartt 5 Deutſche Er 

durch Lund. Abe 50368. 0. ſtimulirt. 
1 


rg: Aa oo ditaktien 2374. 
one 6 844. Ung. Goldrente "a. 
oje 314,00. Ung. Staatäl. 220,50 
833 iſabethb. 
Galizier Franzoſen 265 . 70 pn 1214. 
1877er Nasen 895, 18 Jer Ruſſen 8 II. Orientanl. 
. en 87 0 Sferreichiige Papiereente — Buſchterader 
> U * . 
Bi; rn 691, — 116. 
105. Cbiſon 116. Lübeck ⸗Büchener 156. Lothr. 
Eiſen erte 26. 
Nach gg der 3 garen 238}. .f. Sent 266}. 2 
Lombarden 121}. IL Orientanl 


lizier 2404, 
Egypter —, r 944. 1 e 2 Ane — 
Nov oziet 
2388, Franzoſen 268, ee 122, Galizier 241}, öſterreichiſche 
ierrente —, Eguster — — Drientanl. —, 1880er Ru 
Gotthardbahn 954, Deutſche Bank —.—, Nord 
—, Aproz. ma en, 9 II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 
lawla —, Heſſiſche Ludwigsdahn —, Türken =, 
inge 18 d Obligat. TI. . Lotalbahn — Ediſon — Spanier 
—. 8 — Rediemburger 1984. Feſt. 
Birte Wien, 1 „Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute keine 
Wien Nov. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 280,50, 
öſterr. Sacral 282.00, Franzoſen 314,75, Lombarden 143,25, 


Galizier 283 75, Nordweſtbahn ——, Elb bthalbahn 199 25, üäfterr. 
Papierrente 78,70. Aproz ungar. 3 —. u Heiden © er: 
rente —, Sproz. do. Papierrente —.— 4proy. d ldrente 8 


Aachen 59,00, Napoleons 9,554, Wiener Bankverein 105 45 


Ruhi 
Haris, 31. Okt. (Boulevard ⸗Verkebr.) Zproz. Zu 78,074, 

2 pCt. Anleibe 108,50, Italiener 91,02, 1 Goldrente 
Türken 9,924, Turtenlooſe 46,00, Spanier —, do. neue . x 57k. 


Ungar. Golbrente —.—, Laboter 352,00, —— 
Banque ottomane 698,00, Suezk „ —— 31¹. 25. 
Franzoſen —. Feſt. 
Bf Paris, 1. Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute keine 
rſe. 
London, 1. Nov. Des Banktages wegen heute keine Börſe. 
1 RE . Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute keine 
rſe 
* „ 1. Nov Wechſel auf London 23}, II Drients 
Anleihe 914. UI. Orientanleihe 911. Privatdiskont — 


pet 
Newyork, 31. Okt. (Schl eier Wechſel auf Berlin 944, 
Bear auf London 4,81, Ke ransfers — 5. g 


5,213. rozentige fundirte rag —, 4pro fundirte Anleihe 
von 18 1227 d e 27 Beni Gase don 112, 
n= A und North Weſtern 


ort Ben 
Eiſenbahn 140. 
Geld leicht, für rischen 2, für andere Sicherheiten 23 


Der Be trag der Abnahme der Staatsſchuld im Oktober d. J. wird 


auf 104 Mill. Doll. angeſchlagen. 
Produkten ⸗Kurſe. 
Köln, 1. Nov. Des Tatholifchen Beiertages wegen heute kein 
Getreidemarlt. 


Hamburg, 1. Nov. (Getreidemarkt.) a n loco 5 
Termme matt ver Nov. 17400. . 12800 d., ve rl Ay 
＋ loco fill 8 
131 00 Gd, per Aorl. Mal 14 143.00 


187,00 Br., 186,00 Gd. 

matt, per ‚on. 132.00 Br. Br. 

142.00 a fill. Gerfte matt, — Rüböl fil loco 

67.00, per Mal Spiritus ruhig, per Nov. 43 Br., per Nov. 
z. 424 Br, ver Daran, 424 Br., ver April-Mai 41. Br — 

Kaffee sehr feſt, Umſatz Sad. — Petrol eum rubig, Standard 

— 2 Ioco 8,15 Br., 8.10 Go., per Dez. 8,20 Gd., per Jan.⸗März 8,35 


Gd. — Wetter: 1 ae 
Bremen, 1. Nov. Petroleum (Schlußbericht) ruhig. Standard 
white loco 8,00 a 7,95 Br., per Nov. 8,10 a — Br., per Dez. 8,10 
Br., ver Ann 8,25 Br., per Februar 8,35 Br ief. 

Wien, 1. Nov. Des katboliſchen Feiertages wegen heute kein 
Getreibemartt, 

1. Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute kein 

Produftermaitt 


1. Nov. Des katholiſchen Feiertage wegen heute kein 
Oase 
. Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute kein 


Paris, 1 
Zucker markt. 

Antwerpen, 1. Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute 
kein Getreide⸗ und Petroleummarlt. 

Amfterdam, 1. Nov. Getreidemarkt n Weizen 
per Nov. 246. Roggen per vr. März 16%, per Mai 1 

8 1. Nov. cazinn 561 


London, 1. Nov. Hapannazucker Nr. 12 22 nominell. 8 

London, 1. Nov. An der Küste angeboten 4 gen 
Wetter: Trübe 

inte! 1. Nov. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers war⸗ 
ran 15. — d. 

Leith, 31. Okt. Getreivemarlt. Mehl und Wehen matt. In 


Gerſte und Hafer gutes Geſchäft zu letzten Preiſen. 

Newport, 31. Ott Waarenbericht. Baumwolle in Newyorl 107% 

in New⸗Orleans 108, Petroleum Standard white in Neon, 
15 Gb. do, in Philadelphia 8} Gd., rohes en in Newyork 
75. do. Pipe line 8 1D 10 0 5 5 90 C. — 
Rother 3 loko 1 D. 10 C., nt Okto —, do. 

D. 71 0., do pr. De ember 1 D. 5 93 C. Mais (New 

N (Fair refining Muscovades) 6}4. Kaffee (fair Rio 
arte (Wilcox) 8 do Fairb. 73, do. Rohe u. Brothers 
74 Speck 71 Getreidefracht 5. 


Bromberg, 1. November Bericht der Handelskammer 
Weizen unveränd., feiner 178 — 182 M., hellbunt, geſund 160—175 
M., abfall. Qual 139 - 155 M. Roggen preisahlt, feiner ſehr knapp, 
loco inländ. 142145 M geringe Dual, under. mittlere Waare 138 —140 
M, abfallende Qual. vernachläſſigt 130—135 M. — Gerſte nominell, 
feine Brauwaare geſucht 140—145 M., große u 8. 25 Müller⸗ und 
Futtergerſte 125— 130 M — Hafer loco 10—135 IR. — Erbien, 
Kochwaare 169-165 Mark, Futterwaare 145 — 152 ben. — Mais, 
Nübfen und Raps ohne Hondel — Spiritus niedriger, pro 100 
Liter A 2 49,00 — 49,50 M. — Rubelkurs 196,50 Mark. 
Breslau, 1. November (Amtlicher Produften⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) niedriger. Gekündigt 1000 Centner. 
Abgeloufene Kündigungsfcheine —,—, per November 15050 Gd., ver 
Nov Dez. 150—150,50 bez. u. Br. per Dez.⸗Jan. 150,50 Gd 1884 


April⸗Mai 154 bez., ver Mai⸗Juni 156 Br. — Weizen Gekündigt 
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Handelskam 
Rommifſton 


Rubſen, Winterfrucht 
dto Sommerfrucht 

Dotter 

3 


ge 
— 


181111 


g. 6—6,50—7—7,50 Mar Aber 0, 120,130, 
Mark — Heu, per 50 Klgr. m Mark, Fr 
End à 60 = 24.00—28,00 Mark. 


Breslau, 1. Nov., Ubr Vormittags. 
. und Angebot ge; zweiter Hand war 
* . 1 100 775 
eizen zu notirten Preiſen verkã ramm 
168 wine 15,50— ae 20.20 20 M., 5 Alber 16.00 203.17 bis 
M., feinſte Sorte über Jett allt. — Roggen 1225 


Dualitäten behauntet it wurde 100 Kilo 
bis 15,80 —16,50 M., 2 — er über Not. „ 


a e e 


i 0 
ilogramm 13201100 —1450 mn — 1 


00—18,80 
1 ‚00—21,00—22,00 Mk. — Bo 
per 100 Kilogr. 19.00—20.00—21 50 M. 2825 3 
bis 9,20—9,80 M. — — ch boten. 1 
2 1250 1500 m n ſchwach angeboten, per 00 Kilo 13,50 


1 
29.00 bis 30,60 Mark. — Winterrübfen per 1 
27,00 bis 29,00 bis 30,20 Mark. 
Sa 26,50 bis 27,50 is 29.25 
50 er 7.40 — 5 
Seotbr.-Oftbr, big M 


N. a. e 

— Kiez me 2 bait Bu 

„ 

amen obne per 
Kl „ — 

er un M. 


ee 
A 
a 
1 I 
* 


Weizen matter, ver Kilogramm lolo 165—1 

per Nov. und Nov.⸗Dez. 178,5—177,5 Mk. bez., — e 1885 
bis 1875188 M. dez., per Mal- Juni 189,5 Mt. dez. 

a Ute 191 41— * 47 * N. A4 

ramm 0 — per Nov. un dv 42,5—1 
FVV ber Nur Nel 1. 5 
M. B. = 1 . 05 150,5 —150 M. bez., per Juni. Ot 1815 
M. B — Gerfte per 1000 Kilo loko Märkische. 
170 M. bez gramm 


na — M bez., 


ohne Handel per 1000 

ſtille, per 100 3 0 lofo ohne Ja 

Br., per Non 63,5 per April⸗ 1 in — Spi⸗ 

ritus gie. per 10,000 11 6 Iofo ohne Faß 50 M. bez., 

3 nmelbungen . . * 9 9 227 * 
= x 


d., "per Nov. 
Dez.⸗Jan. — M. bez. Gd., April⸗Mai 
Eure, M. Br. u. Gd. — Angemeldet: 4000 
— Liter Spiritus. — e Weizen 178 
142.5 M., Hafer — M., Bo > a 63.5 
49,7 M. — „ loko 8.2 5 
85 M. ir. bez., — Regulirungspreis 8,2 W. tr 
tranf. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Danzig, | = [BetreiderBörje.] Wetter: trübe und 
feucht. — Wind: 
Weizen loto ſchr ſchwach ing fand bei matter —— 


fd. 162 M., roth 124—126 a 
ra 177 M., glaſig 120 Pfd. 177 
per Tonne. Termine Nov. 174 M. Gd. 
April⸗Mai 183, 1821 M. bez. 
ar Nong loko feſt und tb Für inländi 

oggen loko feſt und theurer. Für inländifchen fehlte A 
ruſſiſcher zum Tranſit ſchmaler brachte nach Re 128, 111 85 j 
ver Tonne per 120 Pfd. Termine Nov.⸗Dez. Tranfit 130 52 2 
ee inländ. 1435 M. Gd. Tranfit 136 M. Br. Reaulirungs⸗ 

146 M., unterpolniſcher 135 M., Tranſit 132 M Gerſte 
foto feſt und inländiſche große 109/110 Pfd. mit 14% 51 per Tonne 
er — Hafer loko ruffticher zum Tranſit nach Qualität zu 102, 108 

M., extra feiner zu 117 M. ver Tonne gekauft. — Hotter Iofo 

ruſſiſcher 130 M. — Leinſaat loko o zuffliche 185 M. — Heddrich lolo 
ruſſiſcher zum Tranfit 135 M. Rübſen loko ruſſiſcher Sommer⸗ 
zum F beſetzt 185 M. per Tonne bezahlt. — Spiritus 


lofo 51.00 N 
Getreide Beſtände am 1. Nov. Weizen 29,838 Tonnen, 
4511 Tonnen, Gerſte 1844 Tonnen, Hafer 371 Tonnen, u: 
Tonnen, Raps und Rübfen exkl. Danziger Oelmühle 1036 Tonnen. 
Mais 30 Tonnen. Dotter 14 Tonnen, Bohnen 32 Tonnen, Wicken 
onnen. 


8 10 Sn 


1 m a da el 
rſache findet. — Wehen, lid in abe nahe KEN 


ib 
Fee und höher, fa efre 
ag & ep Rab mai 5 aber, ce "en Kine | Be 
int 
fer Bart 09 nee m ee e =; Solo, after ſehr 
Kom a unverändert mine in Folge großer a. a 
u Tal. BER im Ci Pa — Mais etwas feiter. — Ro 
in none le dur ch Kündigungen ee ſchließlich für 
— Petroleum etwas verlangt und 
aber — eh zu 2 Preiſen in kleinen Poſten 
fauit. — Lolo⸗Spiritus reichlſch zugeführt, in Folge 2 — 
Auſt — billiger erhältlich. Termine recht matt, da Kaufluſt bei 


überwog. 

8530 Weiten per 1000 Kilogramm loko 155—213 Mark 
gelbe Lieferungsqualität 174.0 Mark, fein weiß 6 

— en, ab 47 5 05 N 71 dungen — M., 

Monat un 5 73,5 —173,25—175 bez., per Apel 

1884 165 75 186.25 bez., 925 ai⸗FJuni 188 188.5 bez. — Ge 

228, 000 Ztr. Durchſchnittspreis — M. 

Sewell 7 Fey Pe loko 138—161 Ban —ͤ 

O M., kuſſiſcher —— ab Kahn u. Boden b 
use — 0 San 1 mittel — ab Boben be 


DR, dale = Mühle bey. ar 598 alt — 5 
— frei e er ser 
e er . N. ab neu er a oden 


abn bez., abgelaufene Kündigungs- 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


1. Nov. Die beutige En eröffnete in ziemlich 
und folgte in dieſer 10 ung der Anregung, ——— 
die fremden Börſenplätze durch beſſere Notirungen gaben. Auch andere 
auswärtige Meldungen beeinflußten die Tendenz günſtig. Das Ge⸗ 
— eilte ſich Anfangs ziemlich regſam, erlahmte aber weiterhin 
Später ſchwächte ſich auch, von den Montanwerthen aus⸗ 
on die Haltung ziemlich allgemein wieder ab, aber der Börſen⸗ 
feige aufs Neue feſter. 


Berlin 
fefter Haltun 


m — (1—— — — —ää — —— m nn 


ar e a A "teten 


148.75 be 152—1 8 
Bac e 75 bez. — — 0 000 Heatwer 


d kleine 137—200 M. 
re e tät, gie i 168 0b 8 ab Bein, N Dberbuuder — bezahlt, 


gerſte — 

* per! Aal, Lieſerungsqualität 
11 5 preußlſcher 139145 M. 
ger — 3.5 . cles mittel 142-145 45 M. bez., feiner 148 
. ruſſiſcher feiner 148—150 5 19 — 12 ab Bahn —, 

onat und per Nov. bez., per Dez. 


debe, der ai 0 feiner alter . bez, . 2 Mat- Jun 138.8 
rn 1 0 u — 3 * „ a 5 
e a er . 


ige 45 Zentner. 

Mais l 15744 bez. nach Qualität, per April⸗Mai — bez., 

per „Dez. — bez., Amerikaniſcher — ekündigt — Ztr. 

, e waare 189 —230, Futterwaare 173—186 M. per 
ilo 


E RE. eee Sack. Lolo 
— bez. nach Qual., per dieſen Monat — bez., per N58 „Dez. per Dez. 

ver Han ee ee per Febr.⸗März 1884 22,0 Br., per März 
pril —, per April⸗ Br. 

Trockene e — pe brutto inkl. 
Sack. Loko —, dieſen Monat —, per Nov.⸗Dez., Jan., per 
an.⸗Febr. und per Febr.⸗März 1884 >; Br., der April⸗ 
H ra (färt 100 Kilo brutto inkl 

e 
Sack. Bat 109 — — . Monat - 8 Br., Be Bee er 2 0. 


Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth: 
ſtand zumeiſt behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen 8 blieben ruhig bei 
zumeiſt feſter Haun, 

Der Privatdiskont wurde mit 34 Proz. n 
Auf internationalem Gebiet ſetzten biegen Kreditaktien etwas 
het ein und gina ingen mit einigen 8 ziemlich lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden waren fe ruhig; andere öſterreichiſche 

1 theilweiſe feſter bei geringem Gesch ft. 
zuffiiche Anleihen als behauptet, 


n den fremden Fonds find 
Kapitalsmarkt be wah gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide ungarifche e Goldrente und Italiener als ziemlich feſt zu nennen. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 


Anzie. 


Anslandiſche Fonds, 
Newyork. St.⸗Anl. 6 129,10 bz 
do. do. 7 119,60 9 
land. Looſe — 48,20 
ſtalieniſche Rente 5 | 90,10 bz 
do. 8⸗Obl. G 
95 1 a 66.30 
o. Pap e 
— do. 78, 0 80 


0. Sibbe Biene 
be 250 Fl. 185414 1 
K Krebitl. 1858— 
do. Lott.⸗A. 1899 ai 


1 Warner v 


vnd 7.90 8 
nd e ee — 97, 
Dich. Neicht.⸗Anl. 4 101,90 dr fi. . l 6 16620 64 f 
u ehe * 7 16705 15 do. do. Heine | 85,10 G 
1014 do. konſ. Anl. 18715 85,00 bz 
5 a 3000 95 do. do. kleine s 85,1020 Gf 
dal je. WO b do. do. 187215 ‚00 bz 
\ 102.69 00 do. do. 1873 ‚00 b. 
, At ü 
r . * 1 5 
e e, Den 
24840 8 LBe- de. I 5.80800 
be [BWRhtElE 1500" I 
e 940 h f de. "bo... 186618 127.75 ba 
ee e [eo a I 
nee Karen ie 
ü a 
si =. 16 bo. Looſe vollg. fr. 38,00 bi 
3191.60 ® Ung. e 6 1101,40 558 
4110108 |, RE 4 | 73,60 bz 
do. 441102,70 b 
e neue (4 1100,50 — 3 sn 71 25 5 48 


he altland. 3 — St.⸗Ciſb. Anl. ö 297.00 B 
do. Lit. A. 3 


de. neus II. 4 Hypotheken ⸗Certiſitate. 
Weſtpt., ritterſch. 31 91,60 G 109.00 G 
0. * 
Nenten briefe. 9480 * 
Sus, u. Reumärt- 4 100.90 B 100 U 
Poſen D 4 100.90 B 109.50 b 
u. l. Weit. 14 101.00 55 508 
Suͤchfiſche 4 100.90 @ 02.50 B 
pleifbe 10,9 G 9980 65 
ee — 
Brem. do. / . 1105 110,60 
eee, | 8010 © har" u. 11044110870 8 
Säch!. do. 38100 G II. ra. 1004 08,00 ö 
Fr. Ve 5 7138,80 v3 BER. 110 115,00 
da. ch 40 — 293.40 ba 50. 109,25 4 
2 Gr. Anl. 18870 131.50 b3 do. . 100 103,20 
2 95 Looſe N do. 1880, 81 ;. 1004 | 99,90 
Baber. 114 . AB. I. r. 120 4108,25 55 
Bruaſchw Ur.. —Ziebung. * WI. u. 11005 109,00 bz 
d id, 1 125,90 83 bo. iR r3. 100|441101,50 b 
St.⸗Pr.⸗Anl. 31 24. 10 G do. ‚10014. | 98,50 638 
cb. G. V. Pfdb. I. 116 = 9 8 „A. G. ert. 441101,80 
dg. do, II. Aötb. ö Bobir.» Bibr. 5 103,30 G 
ehe, 3 188 100 N do. bo. x. 110044107. 40 © 
50 Thlr.⸗Log 0. 4 99,40 G 
4 7 F.Looſe — 119950 Stett. Nat.⸗H.⸗ F. G. 5 100,50 bzG 
in. H. d 4 118,50 3 0, do. rz. 110441104,00 bz 
Wend 40 Tull. . Ziehung. do., do. rz. 110 488,50 8 


80 Mark. 
1 Ma xt 


— Mark. 


1 Gulden . Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. AT = 12 Mul. 
100 Rubel = 1 Livre Gterling > 20 Watt. 


I 00 27,00—25, 

a Nr. „00, Nr. 0 25,00 28,50 Nr. 0 
Roggenmehl Nr. 0 2200 —21.00, Nr. 0 u. 1 20,50 big 
RNüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., ohne Faß 

Dibes 1 A EN Bit. per Nou: Oer u 

ber url. B 9—64 bez. — —Geiludit ide Senne 
erbte . 8 (tunbarb age ve 100 
etroleum, ve 

Faß in de von er loko — Raden Went 

ez — 219 * Gekln⸗ 


und per Nov.⸗Dez. 243214 
da . 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter 
luto ohne Jag 50 5 bes, Info mit aß — be, desde 


Deutſche und preußiſche er verkehrten in ſeſter Haltung 
—. inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten feit und Fa in 
aktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antbeile nach fenerer Eröffnung Ihwächer, Deutiche, Darmitädter 
8 if fen und ruhig: Montanwert 
nduftriepapiere waren zumeiſt feſt un ; 
erſchienen vielfach abermals abgeſch wächt. nen - 
ländiſche Eiſenbahnen . feſt und mäßig belebt; Mecklen⸗ 
Busgick, Mainz: Ludwigshafen und Oſtpreußiſche Südbahn etwas 


100 Guiden holl. Währung = 170 Mark. 


nb Egge: Srigeitafo Mitien Lease Jen 410 00 8% Ned ee wem | Geundrd. 880 5700 
2 pro 1862. Kit. 1 10.0.8 as ER 85.25 48 Ten ee a 178.00 8 
3 De! * 6 . N) R V. 6 
Altona⸗Kieler 5 >> * do. kon 4102,90 b) Sd Pabn 1005.3 291,10 b Betersb. Dis.⸗B. 15 11080 B 
Berli den 0 16.70 b Berl. ⸗P⸗Mgd. A. B. 4 100,75 8 0 9 . 3 291. 6 Meteräb. It. B. 1123 | 86,75 © 
Berlin⸗Hamburg 19 394,50 bz do. Lit. J. neue 4 100.75 B do. do. neue) M. 3 Boni p. Bk. 0 3,00 yo 
Bresl.«&.särhg. 117,80 b3 bo, Lit. D.neuel441102.00 & bo. Dbf at. gar. 5 110250 55@ Poſener Prov. 74 [119,75 
Dortm⸗Gron. E 60.90 bc Berl.⸗St. II. II. VI. 4 110100 B Theiß 85,00 bB IPoſ 225 ba 
&&or.:@ub. 0 2800 48 [B. ⸗Schw.- F. D. EF. Ung.⸗G. Verb. g. 5 80,50 © _ Rot. Sprit⸗Bank 75.00 B 
Na 34 107.60 b do. Fit. G. Ung. . gar. 5 76,75 bzß Pr Borat B. 98,75 
Marnb.⸗Mlawka ö 98.60 bz do. Lit. H. 02,75 bz o. DRd.LEm. gars 76.75 68 Fr. Entr. Bd. 40 st 126.00 ch 
Mal. Frbr. Franz. 84 196.20 bz do. Lit. I. 02.25 bz „do, U. Em. gar. 5 | 95.80 bz FR „Akt. 5 83.50 
Münft.⸗Enſchede 0 9,80 155 1 N es 8 55 prariberger gar. 5 | 85,10 bz 70 r. 80300 5 7 9 
0 „Erf. gar. 0 28,50 bz 5 Pr. 8 
Bösch N. 114 273.30 ba de, de 1878 5 110860 0 ſgaſch⸗Od. g. G. Pr. 6 101,60 b keichsbank 7.5 1143,10 C 
Fe h 19025 80 cage ere e 16203 35 We. e, . 10000 @ 
ne J. Em. Reic üchftiche. 
fr 4 124 do. VI. 03,90 56 Short 3 20 
| bo Vi Cm. 10290 bj — M 
Nd 87 153.40 8 b . 03.25 bB [Fr 5 8350 W Sübd. Bod. Kreb. | 6 
Star, Poſen gar. 44 102 30 bs do. h 0. g. + 03,25 8. B. . 8 
1 nen 2 21,00 Parte of. 2 10476 @ arl⸗Krement. 9220 8 1 aich. Kom B. at 2058 
do. 2 a 26,75 bö bo. bo. it. B. 8 92,50 by [Württ. Vereinsb. 74 1128,00 
do. 0 | 1310 84 NMaad.⸗Wittenberge 4192.30 G „Worone 5 
Werio-Babn | — 140.75 bac de 84,80 be deren 6 98.25 & 
| — 57 Mainz⸗Ludw. 68-691441100,75 B do. Obligationen 5 83.70 B Induſtrie⸗Aktien. 
ee ee, | Mr ee e e 0 % . Dede, den nen 
Sa n; | 11250258 5 do. de. 18814 [100,40 60 101,0 au 0 | 90,00 bi 
Baltiſch (gar.) 30 ſiederſch.⸗Mrk. l. S. 4 100.30 10140 B [Dannetzm⸗ d. | 34 | 64,40 
Bi. (gar.) 74 126,25 bs . I. S. 3 624%h1.14 100,00 G 7575 6 [Dorda Union — | 28,10 
en 5 10 F 40 % Ne. Dil. F 1100,25 @ 103.40 h Peer — | 8860 de 
cam.) 5 75 b 0. III. Ser. 4 101,10 8 N do. Part. O.. 110 — 108,00 b; 
par 7741200 i [Acre za 79.30 K a . 121.00 0 
e ie den e 100 % de eee 
150 50 de Si 0 9 10040 HB 8375 % ett endend 12 1144,00 bug 
Ro lb. ban 40 350 e do. gar. Lit. E 3 95,00 B 175 b [Sr. Ber e 87 187.60 b 
He Wr S. 6} 1584.06 6 do. gar. 3. Sit. L. 66 [bartm. Naſchin. — 123.00 
1. an 00 be > it. 6 6 ib. u Sha. 51 | 98.00 55 
Deſt. Nowb. 47 317.50 bz do. gar. 4 Lit. I 02.75 G B Dörd. Haß. konn. — 86,50 ba 
Weiten d 1 b | da. C 5. 187314 1100,40 & „ fön Nartenb 44 | 72,90 5. 
Reichen. ⸗Pard. = 1215 bz do. do. v. 1874 4 a 8 La hand — 41,00 b 
Ruf Fre — Es 2 8 do. do. v. 1879 55 Laus Ju 7 8 120,90 bi 
Sade Nabend 6 5.0 fig cl, 1 Spes. Ee 5 852 80 
Sf Fe Rt 
Uns Cal, 5 6328 1 19 480⁰4 546 Stolberger Zint 1 2220 850 
ar. 82:30 110 Rh 829 ir — [110 
—— 1 d en 610210 @ e e 0% [Merian — 11025 08 
BEER . 4400 550 5 ii one. 4 10010-E e 80 8 
Bresl.⸗Warſch. 2 1055 t [Thüringer 1. ant do: Hppothel. 5 | 86.69 8 fes. en 0. | 15,60. @ 
Hall.⸗S.⸗Gub. 5 5 bi do. II. Serie 03,00 9 Bresl.D nel 54 | 83,80 * 8 1102,75 © 
Ra ere 8 u 250 bi N 7 9280 8 6% erb. 11980 2 3 10790 — 
Nunſt. ched IR abah 1 1 7 115, — 7, 
Rohren | 4 10260 b De Ban 8 120.10 65 
Oberlau „ 0 65.50 achen-Maſtrichter 4 | 96,50 G do. Ze 112.00 (8 124.50 ® 
Delß-Gnelen - 2 73 uc Albregeadahn ner 82.10 @ e 0 9 8 94 14300 0 
arm Ei, = e e ee e [Ba e 12350 y8 Hs 
N. Oderuf. . 94 192,40 46 al & 8 9 83.50 55 ade ö 87.75 eb . 
Saalbahn „A | 92,75 6 [Gömör. Eiſen ib. 100,50 eb Diskonto⸗ 10 183,00 b. 0 78.00 G 
Alſtt⸗Inſterb., z 100,00 G Ferd. Rob. 61.10 b; Dresdener Bank 8. 122.80 b 8912 85 
Mar. Gera er Ruta DB... 6 82.60 bz Sortm. Bo. 5051 5 88.75 8 8. 77.00 8 
Bodenb. A. 1 | 0.5 | 85,76 bz Eff.⸗Mallbk. 50 14 1109,00 & 94 151.00 
do. do. 189.50 ba ww Ta cu «6 85.75 b Goth. Grundirdbd 4 67.60 G — | 40,00 B 
Vom Staate erworbene Eiſenb. : ns — 3 — 950 See 7 5 —— — 23.75 G 
Berl Stett. St. Al 4 labg. 119,00 Cf po, at. 1. Em5 | 8420 556 Fand. B. Berlin 0. | 88:25 870 10 | 69.00 5 
PR — 50. or. I ins 8120 6 En Feb nf. 9 1068 1 11450 0 
r * . 80, * v 
1 M Dell S. 16775. 138925 8 Hab. Bag 8 = 
le, II. S. 4 do. do. gar. 1874 do. 379,50 B Me 1. 1— a 56.00 64 — 1113,00 58 
18m. St. 340.3 9400 eo. Ergzungen g. do. (3 1374,00 558 [Meininger Kredit 92.75 G — 60,10 G 
do. II. . En. nun 10 6 Ki n 10500 Bat . . S. 508 97 25 8 — 
0. 0. a . 
Serin, An. L. B. l . Rorbioh., gar.? 850 613 Ae Bant| 6} | 91.00 8 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röftel) in Roien. 
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